
Anlage 4 zur Eingabe nach § 24 GO NRW Nr. 2026/0548 

Ursprüngliche Eingabe nach § 24 GO NRW vom 13.08.2026 (vor Abschluss der 
Bauarbeiten), die durch die Eingabe nach § 24 GO NRW vom 03.09.2026 ersetzt 
wurde. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit reiche ich gemäß § 24 GO NRW eine Eingabe zur Behandlung im zuständi-
gen Gremium ein. 
 
1. Sachverhalt 
Von der EVL-Baustelle in Tunnel Schlebuschrath gehen seit 16.07.2026 erhebliche 
Staub- und Schmutzbelastungen für Anwohner und angrenzende Grundstücke aus. 
Die Intensität der Staubentwicklung geht nach unserer Wahrnehmung deutlich über 
das übliche Maß hinaus. 
Trotz wiederholter Telefonate, Hinweise und Beschwerden mehrerer Anwohner wur-
den die Probleme bislang nicht abgestellt. 
2. Reaktion auf Beschwerden 
Die Beschwerde wurde zuerst von der EVL bearbeitet und tatsächlich gelöst. Jedoch 
erfolgte auf Anweisung der Straßenverkehrsbehörde die Aufbringung von Feinmate-
rial. Seit diesem Moment staubt es wie vorher. Auf die folgenden Beschwerden wird 
im Wesentlichen mit dem Hinweis reagiert, die Baustelle ende in wenigen Wochen; 
zugleich werden weitere Beschwerden als entbehrlich dargestellt. 
Diese Argumentation ist nicht sachgerecht. Maßgeblich ist die aktuelle Belastungssi-
tuation und die Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Anforderungen während 
der verbleibenden Bauzeit. 
 
3. Erforderliches behördliches Handeln 
Wir erwarten kein weiteres Beschwerdemanagement, sondern ein behördliches Ein-
schreiten der zuständigen Immissionsschutzbehörde. 
Insbesondere ist zu prüfen, ob die Umleitung in Verbindung mit der Verkehrszunah-
me (+/- 200 KFZ pro Tag, > 300 Radfahrer) den Anforderungen der Normung der 
Verkehrssicherheit und ob ausreichende Maßnahmen zur Staubvermeidung und -
minderung Anwohnerschutz umgesetzt werden. 
 
Dies betrifft insbesondere: 
• Staubbindung auf Verkehrsflächen (z. B. Bewässerung), 
• Maßnahmen zur Verkehrslenkung und Sicherung (1 spurig, kein Randstreifen, 
Fußgänger, Radfahrer und KFZ auf einer Fahrradstraße) 
• fehlende Straßenbeleuchtung (Mast 10 seit 08/2025) 
• Einhaltung und Kontrolle der angeordneten Schutzmaßnahmen. 
 
Die Kontrolle sollte unangekündigt und während tatsächlich staubintensiver Zeiten 
erfolgen. 7-9 Uhr, 15-17 Uhr, 20-21 Uhr  
 
4. Bisheriges Verwaltungshandeln 
Der Ausschuss wird gebeten darzustellen: 
• welche Beschwerden eingegangen sind, 
• welche Kontrollen erfolgt sind, 
• welche Feststellungen getroffen wurden, 
• welche Maßnahmen angeordnet wurden, 
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• wie deren Umsetzung überwacht wurde, 
• warum die bisherigen Maßnahmen nicht ausreichen. 
 
5. Rolle der Stadt / EVL / TBL 
Es wird um Darstellung gebeten, welche Einflussmöglichkeiten die Stadt als kommu-
nal beteiligte Seite an der EVL hat und inwieweit diese zur Reduzierung/Erhöhung 
der Belastungen genutzt wurden. 
 
6. Forderungen 
Wir beantragen: 
1. Unverzügliche Vor-Ort-Kontrolle der Baustelle während laufender staubintensiver 
An- und Abfahrzeiten. 
2. Konkrete Festlegung verbindlicher Staubschutzmaßnahmen für die restliche Bau-
zeit. 
3. Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h auf 10 km/h  
4. Regelmäßige Kontrolle der Umsetzung durch die zuständige Behörde. 
5. Prüfung und ggf. Anwendung ordnungs- und immissionsschutzrechtlicher Maß-
nahmen bei Mängeln. 
6. Transparente Darstellung des bisherigen Verwaltungshandelns gegenüber dem 
Ausschuss. 
 
7. Dringlichkeit 
Eine Verlagerung der Problemlösung auf das Baustellenende ist nicht akzeptabel. 
Die Belastungen bestehen seit dem 16. Juli und dauern vermutlich bis in KW 
36/2026 fort und sind während der verbleibenden Bauzeit zu minimieren. Eine fakti-
sche Erledigung durch Zeitablauf wird ausdrücklich zurückgewiesen. 
 
8. Behandlung im Gremium 
Ich bitte um Information über die Behandlung im zuständigen Ausschuss sowie um 
die Möglichkeit einer persönlichen Stellungnahme. 
 
Ich bitte um Eingangsbestätigung und Mitteilung des Aktenzeichens. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 


